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Cageszeftung für das werktätige Volk Kadens .
täglich mit Ausnahme Sonntage nnd der gesetzlichen Feiertnge . —

^MdonuementspreiS r ins Haue durch Träger zugestellt. monatlich TO Pfg„
: >rieljährlich DA. 2.10. In der Erpedrtion und den Ablagen abgehott, monatlich

) Pfg. Bei der Post bestellt und dort abgeholt DA. 2.10, durch den Briefträger
ins HauS gebracht DA. 2.62 vierkljährlich .

Wedattio « nnd Expedition !
Luisenftratze 24.

Telefon : Nr. 128. — Postzeitungsliste : Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittags.

Red«MonSschl >ch : ^,10 Uhr vormittag».

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg., Lokal - Inserat«

billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt. — Schluß der Annahme von In»

serate« für nächste Rümmer vormittags Vj 9 Uhr. Größere Inserate mäste»

tag» zuvor. svätestenS S Uhr nachmittag», aufgegeben fein. — Geschäftsstund«!

der Expedition : vormittag » */,8 —1 Uhr und nachmittag« von 2—>/,7 Uh».

8s . weites Llatt . kHarlsruKe, Gamslag clen 7. Hpril 1906» 26» Jahrgang.

Fjeui Geister .
■ftent haben unsere Leser bereits erfahren , daß

/Acichstagsabgeordnete für Hannover -Linden,
glich M e i st e r , ain 5 . April früh 6 Uhr in

Wohnung plötzlich einem Schlaganfall er-
«l ist. Seinen näheren Freunden kam der Tod
( ölten Kameraden nicht überraschend, denn eine

Verfettung hatte sein Leben schon mehrfach in
gebracht . Gelang es in früheren Fällen

Etlichen Kunst, unseren Genossen am Leben zu
Ickten, so versagte sie doch diesnial . Ein Zufall

He in diesen Tagen den ärztlichen Rat , sich vor
Aufregungen zu hüten , zunichte : wie seine

jtbe im Reichstag erfahren haben, wurde er in
: der letzten Nächte in Berlin plötzlich um 3 Uhr

^ ein dringendes Telegramm aus dem Schlafe
eckt : er vermutete , von seiner Familie eine
vme Nachricht zu erhalten : als er die Depesche

ete , enthielt sie eine auf die Zigarettensteuer
nehmende ganz gleichgiltige Nachricht ans

rcssentenkreisen . Diese plötzliche Störung in
^Äacht hat das Leiden unseres Genoffen derart
jimmert , daß er nach Haus« reisen und ärzt -
^Hilfe in Anspruch nehmen »mtzte , leider um-

i Heinrich , oder wie er immer kurzweg genannt
Hein Meister, verliert die Partei einen

, r ältesten Führer . Wie so viele Gewerkschaft -
^» urde 1878 midi Meister durch die Bismarcksche

ngsalierungspolitik mehr und mehr in die poli-
Bewegung gedrängt . Im Oktober 1884 er-
die Welt bei den Reichstagswahlen die Ueber-

ung , daß 24 Sozialdemokraten getvählt wur-
jr; unter ihnen befand sich auch Heinrich Meister

Vertreter des achten hannoversdien Wahl¬
es . Im Grunde verdankte Meister seinen er-

sterten Gegnern , den Nationalliberalen , das erste
hstagsmandat . Er hatte bei der Hauptwahl

stimmen erhalten , der Welfe 8969 , der Natio -
berale 4890, der Freisinnige 956 . Es war die

seit, wo die Kölnische Zeitung erklärte , ein Sozial -
mokrat sei ein kleineres Uebel als ein anderer

sfeind , und der Magdeburger Polizeipräsident
rr der Devise Zuckerbrot und Peitsche ähnlickie

hten aussprach. Genug , Meister wurde nur
illiberaler Hilfe gegen den Welfen gewählt ,

^hat den Herren diese Tat „schlecht gelohnt " : seit
blieb er bei allen späteren Wahlen im Besitz

! Mandats . Nach der Zeit des Sozialistengesetzes
egnen wir Meister als Vorsitzenden der Kontroll -
omission ans allen Parteitagen . Wer weiß nickst,

Meister es war , der die Finanzen der Partei
Gleichgewicht zu halten hatte , werui bei Zei-
zsgründungen gar zn starke Ansprüche an den

nsöckel gestellt wurden ? Bekannt wird ferner
Huldas; Meister das nicht gerade leichte Anit hakte,

' Schlichtung von Streitigkeiten auf den Partei -
geu zu verantworten .

iFm Reichstage trat der Verstorbene selten im
HHiinn hervor : dafür arbeitete er umso eifriger

den Kommissionen : sahrclang gehörte er dem
pchkigsten ÄuSsckmsse des Parlaments , seiner Bud-
setkommission neben Bebel und Singer an . Und
bnn wirkte er in derFraktion , der er ein gewandter
»rsitzender war , wenn ringer einnial seines Amtes
bl walteu konnte und Bebel selbst auf der Red
rlifte stand, Unscheinbar mag diese Tätigkeit

gewesen sein — aber unwichtig war sie wahr-
"

nicht und unfruchtbar ebensowenig .
Äüe» auch die gewerkschaftliche Organisation

Sud« von Meister nicht vernachlässigt. Noch in
fchlinmisten Zeit des Ausnahmegesetzes grün¬

dete er mit Zunge und anderen 1883 den Unter -
stützungsverern deutscher Tabakarbeiter . Während
der Vorstand unter Junges Leitung in Bremen sei¬
nen Sitz hatte, nahm Meister in Hannover die Ge¬
schäfte des Ausschusses wahr . Erst voriges Jahr
legte er dies Amt nieder . Als Gewerkschaftler
vertrat Meister die ältere Richtung, die das Unter¬
stützungswesen nur bis zu einer gewissen Grenze
ansgebildet wissen wollte.

Meister war der Besten einer aus unseren Reihen ;
unter einer rauhen Hülle verbarg er ein goldenes
Herz ; schlagfertig und beißend waren oft seine knor¬
rigen Bemerkungen und in den Diskuffionen hat
er manchen zum Gegner , hat er niemals einen zum
Feinde gehabt. Meisters Name ist mit der Ge¬
schichte der Partei unauflöslich verknüpft . Wir wer¬
den sein Andenken in hohen Ehren halten.

6ememcle2ei1ung.
Konstanz, 8 . April. Bei den heutigen Etatsbercitnngen

waren n«r 09 tun 111 Stimmberechtigten anwesend.
Nach dem Voranschläge betragen die Geimutansgaben
pro 1906 1 185,620 (2836 Mk. mehr wie 1005) . Die Ge¬
iamtei«nahmen 671 647 Mk. (29058 Mk . weniger wie
1905) . Der llmlaaebedarf von 493873 Mk . (81 894 Mk.
mehr wie 1905 ) soll gedeckt werben durch 70 Pfg . auf
die Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuern, 2,10 Mk . auf
Einkommensteuer , 8,8 Pfg . auf Kapitairentensteuer per
100 Mk.

A« der Generaldebatte beteiligten sich die Stadt¬
verordneten Lohr, Venedep «nd Krobn. Letzterer stellte
fest , daß die Stadt für einen Bolksschiiler 57 Mk . ,
für einen Oberrealschnler I l 2,55 Mk ., für eine
Schülerin der höheren Töchterschule 151 Mk . ans¬
gibt, die Länder der Reichen also auf Kosten der Ge¬
samtheit studieren . Genosse tftohn stellte de» Antrag,
daß vom 1 . Januar 1907 ab in allen städt. Schule» der
Unterricht und die Lehrmittel unentgeltlich erteilt
werden . Ferner stellte unsere Fraktion den Antrag , daß
die «cen eingcschuiten Kinder ärztlich untersucht werden,
im übrigen ein Schularzt anzustellen sei .

Auch den Ausbau de» Wöchnerinnenbeim» . den Bau
einer Markthalle « . a . beantragte Krohn. Stadtv .
Spiegel , Stierle , Streicher ». a. brachten ebenfalls meh¬
rere Wünsche 4w . In der Spezialberatung wr.rde der
Ernt des Schlachthauses «nd de» Gaswerke» ange»
nomine».

Zur Fortsetzung der Beratung am Mittwoch waren
von 111 Stimmvereckitigten70 erschienen . Der Etat de»
Wasserwerks , das erst im bongen Jahr deui Betrieb
übergeben wurde , vorzüglich

'
funktioniert und sehr

leistungsfähig ist , beläuft sich in Ausgalen und Ein¬
nahmen auf 187200 Mk . einschließlich 77 155 Mk . Amorti¬
sation . Der Wasserverbrauch betrug pro Kopf und Tag
im Jahre 1905 87,6 Liter. Ter Etat wurde einstimmig
angenoiumen.

Die Kosten de» Absnhrire en » nnt 10 880 RA . wurden
genehmigt. Allerdings sind diese Kosten noch höher ; die
Mehrkosten werten aber durch Verkauf der Jauche und
tergl . gedeckt .

Einstimmig genehmigt wurden uuch 87 277 Mk. für
die Arnienkasfe . deren Mehraufwand von 11488 DA. an»
Stiftungen gedeckt wird. Der gefaiute Armenaufwaud
betrug 1904 108 488 Mk . 1905 109 524 Mk . . währender
in diesen, Jahre nach dem Voranschläge nur 98760 Mk.
betragen »r-ird.

Genehmigt wurden 1515 Mk. für die Leben -smiiiel -
Untersuchung -saaüalt , deen übrige Koste« aus eigenen
Lirmahmea (2iu '0 SKf. l gedeckt werden.

Die Ovrrrealiitnile . deren Etat cinstiurniig genehmigt
wurde, erfordert 108404.96 Mk ., wovon 48 388,82 Mk-
von der Ltadt geiragen werden. Der Stadtverordnete
Spiegel rügt die zu große Zahl der Religionsstuiiden.
Für Sieligionsimierririt sind nicht weniger als 3000 Mk.
geforderl. während für Stenographie , die doch für da»
Leben vo» u » x stich größerer Bedeutung ist als Religion,
nrir 404 Mk. ge ordert werde» . — .Auch bezüglich der
höhere » Töchterfcvr. lc , der Handelsschule und der Ge¬
werbeschule rvird der Voranschlag genehmigt. Darnach
wendet die Stadt 19 858 Ml . für die Töchterschule im

Jahre 1906 auf, wiewohl diese nur von 161 Schülerinnen
besucht wird , während die Stadtkasse für die Handels¬
schule 4180 Mk. zahlt, zu der der Staat 1000 Mk . . die
Schüler (125) selbst 4410 Mk. beittageu . Die Gewerbe¬
schule hat bei 323 Zöglingen einen Etat vo« 29 334,33 Mk.

(Schluß folgt.)

Badifcb « Cbronik .
Freiburg.

6. April.
F . In den hiesigen Lokalblättern wird die Be¬

handlung der Frage der Verlegung der
psychiatrischen Klinik in den letzten Land-
tagsdebatten eifrig besprochen. Die Redner , spe¬
ziell die Freiburger Abgeordneten und der Bericht¬
erstatter , der ja auch in Freiburg wohnhaft ist,
waren sich dariiber einig , daß die Anstalt an einem
für ihre Zwecke und für die Zwecke der Stadt Frei¬
burg nicht geschickten Platz steht. Wir stehen nun
ganz gewiß nicht im Verdacht , gerne freiwillige Re-
gierungsvertrcter zu sein, aber es scheint uns doch
nötig, einmal eine andere Seite dieser Angelegen¬
heit , die in den Landtagsdebatten gar nicht be¬
rührt wurde, zur Sprache zu bringen . Das Jr -
renwesen hat eine vollständig neue Behandlung er¬
fahren und von allen Seiten wird irnmer darauf
hingearbeitet , die Vorurteile im großen Publikum
gegen Irrenanstalten zu beseitigen und dieselben
als das erscheinen zu lassen, was sie wirklich find,
als Krankenbäilser. Nun ist von fast allen Rednern
in dieser Sache zwar zugestanden worden, daß der
richestörende Lärm einiger tobsüchtiger Kranker nun
allerdings von der Straße aus nicht mehr zu hören
ist : trotzdem aber ließ man ganz deutlich durch -
blicken , daß die Anstalt di? Entwicklung der Stadt
hemme und vor filtern , daß die Abteilung fiir Ner¬
venkranke , die jetzt auf der anderen Seite der
Hauptstraße errichtet worden ist, . mancherlei Ge¬
danken bei den vorübergehenden Passanten wach¬
rufe "

. Wenn nun etwas der Beseitigung des Vor¬
urteils gegen die Irrenanstalten im Wege steht ,
dann ist cs diese nicht gerade sehr menschenfreund¬
liche und einsichtige Art , aus rein entwickln ngs-
technischen Gründen und kommunalen Interessen
die Irrenanstalt und besonders deren Utiale ge-
wissennaßen als ein Stein des Anstoßes und deS
Aergernisics darzustellcn. Wir halten es im Ge¬
genteil für sehr gut . daß die Abteilung für Nerven¬
kranke , als welche sie auch äußerlich sichtbar be¬
zeichnet ist , gerade an eine Verkehrsftraße jener
ncch halb ländlichen Gegend, die keineswegs so im
Mittelpunkt des Verkehrslebens steht , wie behauptet
wurde, zu liegen kam . Jene Kranke sind durchaus
ruhiger Natur und befinden sich auf einer Ueber-
gangsstation aus schwerer Krankheit zurück ins Le¬
ben . Es sind zum Teil einfackie Rekonvaleszenten,
welche auf diese Art und dadurch , daß sie wie aridere
Kranke ungehindert aus den offenen Fenstern auf
die Straße sehen können , wieder Anschluß an das
Leben erbalten . Speziell des Abgeordneten Reb¬
mann Behauptung in Bezug auf die Jrrenklinik ,
„daß es kein erfreulicher Anblick ist, wenn man
beim Vorübergehen diese ganz und halb irren Men -
sckien an den Stäben der Gitter kleben sieht , wenn
man die gewalttätigen Irren schreien hört , wie das
auch beutzutage noch der Fall ist" — kann nur
als eine Entstellung und Uebertreibung bezeichnet
werden.

Schreiber dieser Zeilen macht seit zwei Jahren
täglich mehrere Male de« Gang durch die Haupt¬
straße an der Jrrenklinik vorbei , hat aber noch nie
irgend etwas von den besagten Störungen empfun¬

den . Wirklich unangenehm wird von Zeit zu Zeit ,
besonders je nachdem der Wind geht , der Jodoform¬
geruch des Militärlazarets empfunden , für dessen
Beseitigung noch kein Mensch plaidiert hat und auch
lvir nicht plaidieren möchten. Im Gegenteil, es
scheint uns gut zu sein, daß die Soldaten mit ihren
verbundenen Köpfen oder eingeschienten Arnien, die
sich schon im Garten oder in den Sälen frei bewe- 1
gen können , sich die lange Zeit damit vertreiben,
daß sie die Spaziergänger auf der Straße ansehen .
Es zeugt von geringem allgemein menschlichem
Empfinden , wenn man diese Kranken - und
die ganze Hauptstraße ist eine Krankenstraße mit
ihrer Blindenanstalt , NcwveMinik, Jrrenklinik ,
Mikitärlazaret nnd Diakonissenhaus — möglichst
weit von der Stadt hinwegbugsieren niöchte, damit
sie ästhetisch angeblich zartbesaitete Gemüter nicht
stören. Wenn einmal die Entwicklung der Stadt
soweit gediehen ist , daß die Lage der Jrrenklinik den
Zwecken der Anstalt nicht mehr genügt, dann ist es
Zeit , an eine Verlegung heranzutreten. Vorerst
aber ist dieser Zeitpunkt noch nicht da und die un¬
gestörte Entwicklung des nördlichen Villenviertels
findet kein Hindernis in der Irrenanstalt , so wenig
als am Militärlazaret . Es ist ja sehr schön, dem
Aufblühen einer Stadt mit allen möglichen Mit¬
teln nachzuhelfen , nian darf aber dabei nicht Vor¬
urteile pflegen, deren Ausrottung eine Aufgabe
unserer Zeit ist. Diesem Vorurteil wird aber Vor-
sckmb geleistet durch Aussprüche , tvie die von den
„an Gittern klebenden Irren " und von Leuten, die
sich „beim Vorübergehen an der Abteilung für Ner¬
venkranke ihre eigenen Gedanken machen"

. Gut ,
sie sollen sich ihre eigenen Gedanken machen, aber
die richtigen.

Genojsenlchastsöewegunq.
Bruchsal , 5 . April. Einen recht zahlreichen Bestich

hatte die am Mittwoch Abend im Roten Hab » abgebal-
tene Generalversammlung des Konsumvereins aufzuiveiien .
Dieselbe nahm einen recht beftiedigendcn Verlauf. Die
Tagesordnung umfaßte die Slatntenbcratung , die Wahl des
Aufsichtsrats und die Vcrstandswahl. Die Statuten wurden
in der vou der Komun ffo» vorgelegte« Fassung eiustinunig
angenommen. In den Vorstand wurden Kauf»,an, Otto
Meier , Schneider Hubert KrischbaÄ und Ingenieur
Friedrich Drechsler, ferner als Aufsichtsratsmikglieder
Dreher Bürger , Maler Heißer, Oberaufieber Reis,
Sä >l »sser Sierlsert, Aufieber Oehler, Ingenieur Daun,
Kaufmann Friedrl , Dreher Mrolla nnd Schneider Ofier-
tag gewählt.' Es wurde noch beschlossen , Anschluß an die Gr >tzein-
ckaufsgesellschaft, den Zentralverband deutscher Konsum -
Vereine und den Verband siiddeut cher Konsumvereine zu
suchen. Ferner lvurde bekannt gegeben, daß sich in letzter
Zeit ein Geschäft hier etabliert bat unter dem Namen
Lebensmiktel-Konsumhaus, das mit dem Konsumverein
nichts zu tun hat . _ _ _

Verfammlungsbrncbte .
Gewerkschaften .

Ottersdorf , 2. April. Am 25. v . Dll» . fand im
hiesigen Gasthaus zur Linde eine öffentliche Versamm¬
lung de» Maurerverbandes statt, welche sch , gut
besucht war . Nach Eröffnung durch den Vertrauens¬
mann , Kollegen Rentier , legte Kollege A. Philipp von
Karlsruhe in längerem Referat den Nutzen der gewerk¬
schaftlichen Organisation dar mit besovderer Bezuguahine
auf die Maurer und den Nastattcr Bezirk, wobei er auch
auf die Verfolgungen einging, denen die Generkschacken,
ihre Führer und ihre Presse beute noch ansgesetzt sind .

Ankniipfend an den mit große, » Beifall anigenoin-
inenrn Bortrag forderte Geaasse Aritz die Anwe 'enden
auf, nur ein Mbeiterblatt . also den BolkSfrennS zu wsen.
Nach einem kräftigen Schlußivort «nd der Aufforderung,
sich zu organisieren, schloß Kollege Remter die gut ver¬
laufene Brrsaniinltmg.

ft leb bekenne.
Die Geschichte einer Frau .

Von Clara Müller -Jahnke .
- - (Nachdruck verboten . )

(Fortsetzung.)
i »tt«n im roten Jahre 48 zog ein Haufe trotziger
ern aup dem benachbarte» Lenzburg vor das

is zil Bellegarde, um sich den verschriene »
»kraten als Seelsorger in das heimatliche Dorf

^holen. Zweimal sd)on hatten sie ihn zm» geist -
Oberbaupt gelvählt : zweimal hatten die Be-

»» ihm die Bestätigung versagt,
bei in Berlin hatten die Kanonen gesprochen
ei» Fieber ging durch das ganze Land, daß
Adern Pochten .
■ „Wi willen cm — un wi kriegen em ! " — Un

lregen em .
Llu Bürgermeister lief blaß vor Angst in das
Mihaus . Nach Köslin und nach Stettin gingen
sEilvpst .se an die Regierung und das Konsistorium
|: #U

Die Zeit war böse, und die klugen Leute schickten
^ in die Zeit .

tL dm zweiten Weihnachtsfeiertage 1848 Lieft mein
Eer seine erste Festpredigt im Gotteshaus zu
. . bürg.

Schiff der Kirche standen die Bauern , schluck'
>vor Andacht und Zerknirschung. Und die statt -
ii Bäuerinnen saßen in den Bänken und sangen
schallender Stimme ihr : Halleluja I — Zu die-
Weihnachtsfest hat nieine Mutter nicht nötig
dt, selbst Kuchen zu backen.

Wehst du , meine Seele , so ist es den» wieder das
^ setz der Vererbung , das mir je und je im Blut
^vukl hat .

trotz alledem war ich ein blindgläubiges
Wlid . Ich habe mit den Seelen meiner Toten ,
^ iwulftch mit der meines über alles geliebten'
ideüs , Zwiesprache gehalten, habe sie in leuche

tend weißen Kleidern unter goldfruchtbehangcnen
Märchenlüiumen lustwandeln sehen . . . Ich habe
nach Anhörung von Passionspredigten , von Mitleid
und Zerknirschung geschüttelt , nädstelang nicht
sdilafen können und habe ini Halbtrauin die Wun¬
denmale des Heilands geküßt. Id ) hatte die feste
Ueberzeugung, daß ich eine ^große Sünderin sei ;
gleichzeitig aber lebte die tröstliche Zuversicht, daß
alle meine Sünden mir liebreich vergeben feie« , ein
strahlendes Leben in meiner Seele . Und dieser
ganze glückliche Glaube erlosch in dem einen Augen¬
blick, als mein Vater starb . Nach seinem plötzlid>en
Tode ging eine seltsame Wandlung in mir vor.
Mich packten grausame Zweifel an der Vatergüte
Gottes . Damals sind meine religiösen Gedichte ent¬
standen. Heintlich geschrieben und scheu versteckt,
— wie alle anderen :

„Alles, was noch durch das Trübe
Lenkt empor den matten Mick :
Alle wahre Herzensliebe,
Alles reine Menschenglück ,
Alles, tvas noch Himmelstone
Weckt, dem ew'ge» Tod ein Spott ,
Alles wahrhaft Gute , Schöne:
Unser Geist ist unser Gottl "

So Hab ' ich in jenen Jahren gesungen, als ich
noch im Hause meines Vormundes weilte, seines
Studiengenossen und Lebensfreundes , von dem ich
dir gesprochen habe. Mft dessen Tochter schloß ich
eine schwärmerische Freundschaft. Alles, was an
Fmitastereien und Ueberspanntheiten in einer
jungen Seele schlummerte, schoß unter der Sonne
dieser Freundschaft üppig in Blust . Marie war
sechs Jahre älter als ich , anmutig , umschwärmt,
oberflächlich . . . und sie behandelte mich wie ein er
wachsenes Mädel , wie ihresgleichen.

Ich bin frühzeitig gereist, rnein Liebling . Tod
und Sorge , Arbeit und Tränen und auch diese
Freundschaft haben ihre sengenden Strahlen über
meinen Lebensweg ergossen .

Arnre Marie !

Das aber gehört in ein anderes Kapitel .
An einem leuchtenden Julitage war es . . . und

ich ein Kind von dreizehn Jahren , das mit tränen -
gefülltein. begehrlichen Blick in die blühende Weite
schaute. An eine»! Julitage war es, als die Sonne
hoch am blauen Mitta - shimmel stand und die
ganze Erde in einen Rausch von Gold und Farben¬
gluten tauchte :

Da fiel der zweite Schatten deines Daseins in
mein Leben .

Meine Mutter wurde krank . Krank von dem
5knmmer , den Aufregungen und Sorgen des Gnaden¬
jahres ; sie war — eine Folge der blinden Güte
meiner Eltern — nicht mit mittellos , sondern er¬
heblich schuldenbelastet zurückgeblieben . Dazu stand
sie in schweren bedenklichen Jahren . Nun war ihr
ein junger Arzt in dem nahen Provinzstädtchen als
besonders tüchtig und geschickt empfohlen worden.
Und so fuhren wir denn an einem sonnendurch-
gluteten Sommertage in die Stadt .

Im Privatzimmer eines dortigen Hotels Hab ' ich
ineine' Baüftschliebe pm erftenmale gesehen .

O du !
Ich lege meine Arme fest um deiuen Hals , meine

Liebe , mein Leben — mein Heiland du ! Und lieb¬
lich war es doch, dies erste plötzliche, ungeahnte Er¬
wachen der Neigung in nur .

Der Neigung : nicht des WeibeS . Das Weib in
mir hat wunderbarerweise noch jahrzehntelang ge
schlafen.

Und der Erste ist uns niemals der Geliebte. Wir
müssen auch die Liebe erlernen , wie jede andere
Kunst ; und sie ist eine gar schwere Kunst, die
Lebenskunst des Weibes.

In dem großen Kampf unserer Tage , den die
Frauen gegen Unverstand und Brotneid , gegen
Vorurteil oder auch gegen einen irregeleiteten
Idealismus für ihre Menschenrechte auszufechten
haben, stehe ich in der vordersten Reihe.

Aber das erste Recht der Frau ist das Recht auf
Liebe .

> Nicht das Recht auf den Besitz des Geliebten,

nicht das Recht auf das Geliebtsein, sondern das
Recht auf das Lieben selbst.

Und so tvar denn auch meine erste Siebe das
Lieben allein , nicht das Geliebtsein .

Ich war ein Kind an Leib und Seele , und er hat
von meiner kindlichen Neigung wohl niemals einen
Laut erfahren .

Als ich an diesent Juliabend heimkehrte in mein
Torf , da sangen alle Stimmen der blühenden Got¬
teswelt in mir .

Wie ein elektrischer Schlag hatte die Neigung
mein ganzes Wesen durchzuckt . . .

Ich wußte, daß ich liebte. Und das machte .mich
stolz, glücklich und sterbenstraurig zu gleicher Zeit .

Und wieder trat der tragische skonflikt wie eine
Schickung in mein junges Empfinden.

Während ich aus den Sommerferien , die ick, da -
hciin hei meiner krankeu Mutter liafte verleben
dürfen , in das Haus meines Vormundes, bei dem
ich Religionsunterricht genoß , wieder znrückkehrte ,
lag Marie in Bellegarde bei ihrer dort verheira¬
teten Schwester an einem typhösen Fieber sÄver
darnieder .

Atbrecht war auch ihr Arzt.
Sie war ihrer Statur nach kokett, liebcmswürdig

und verliebt. Es hat Wohl niemals etwas Ernst¬
haftes sich zwischen ihnen abgespielt . Doch Marie
schrieb Tagebücher, in denen sie ihren Empfin¬
dungen für den jungen, stattlichen Mann den
schwärmerischsten Ausdruck verlieh.

Und dies « Tagebücher gab sie mir zu lesen .
Ich hatte keine Tagebücher geschrieben. Aber

Lieder . So tauschten wir unsere Gesühlsergnsse
aus und steigerten dadurch unsere Verehrung für
den einen Mann ins grenzenlose .

Diescnn Liebessieber gesellte sich bei mir eine Art
religiösen Wahnes . In den Wochen vor meiner
Konfirmation las ich die ganze Bibel durch, Wort
für Wort . In mein Giebelfenster sang des Nachts
die See . Nächtelang Hab'

ich mit nieineni Gott ge¬
rungen

( Fortsetzung folgt.)
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MAGGI3 Suppenmit Dem
KreuzsternMAGGI'SSl/WEN ;

« möglichen Ser Hausfrau angenehme Abwechslung bei Herstellung
" ^ +

der täglichen Suppe . Ein Würfel zu 1« Pfg . gibt — nur mit
Wasser gekocht — » gute Teller.

2 Teti&r

wie Tapwka-Julienne , Nei§, C^bs , Grünkern, Haferschleim , Kartoffel, Sago , Gemüse , Riebele usw.

Man steht so manchen Kötzer,Der — ach ! es ist zu toll —
Nicht weiß, wie er noch gehen
Und renommieren soll.
Und tuet auch recht dicke
Der arme, toll« Wicht,Die . Oberen Lehntausend
Besehe» ihn doch nicht.

bringt in unübertrefflich grosser Auswahl
in allen Qualitäten

zu den anerkannt billigsten Preisen

Wilh . Zeumer

1400

Kaiserstrasse 127.

6 . Sederer
, Pforzheim

Abteilung J.Herren -u. Knaben -Konfektion
Herren -Anzüge m Crepe umi Cheviot . . . . . . . von 12 —25 Mk-
Herren -AnZÜge in gespritzten nnd gemusterten Stoffen . . VON 8 — 20 Mk-
Herren -Anzüge in den feinsten Neuheiten . , . . . . VON 20 — 45 Mk.
Knaben -Anzüge von 2.50 Mk. an bis zu den elegantesten Neuheiten.
Einzelne Hosen in allen Preislagen . - :. : —. . =

Einzelne Juppen und Westen . Berufskleider .
Sämtliche Sachen in bester Verarbeitung , guten Stoffen und mit tadellosem Sitz.

Sei grösster Auswahl billigste Preise . 1402

k 8 . Sederer
, Tforzheitn .

I

Auch manche Gigerl laufen
Stumpsfinnig hin uud her.Den Knüppel unterm Arme,
Recht dick und inhaltschwer.Die Hosen aufgekrempelt.Die Schuhe schnabelspitz.
Und dabei in dem Schädel
Verfluchte Iveiiig Grütz .

Das find Charakterbilder,Die uns zmar nicht verioandt,Denn uns're Kunden gehen
Stets schneidig — elegant .
Bemerkbar fich zu machen
Hat man nicht nötig — denn
I » unseren Herrenkleidern
Ist jeder : (leiiilcmeBl

Ehe
Sit Ihre» Koufirmandenanzug Krise», gehr« Ae

1850

NlWMkisk
für die

Osterfeiertage .
Würfelzulker . 20 Pfg. p , Pfd .
fst. Griesraffinade . 20 „ „ „
beste Mandeln . 00 „ „ „

tt Haselnüsse . . . . . . . 00 „ , „
feinstes Blütenmehl . 10 , „ „
Garantiert reines

Schweineschmalz . 52 „ „ „
Marmelade . 24 „ „ „
Gedünstete Heidelbeere« . . . 36 v „ „
Weistwei « i vorzügliche t . 40 , „ Liter
Rotwein ) Tischweine \ . • 48 „ » „
best raffi«. Petroleum . . . . 14 „ „ „
fst. Cognac . 1.20 »/i Masche mit Glas

tt n . ®5 ^ Ys „ v ii
I / geröst . Kaffee . . . 100 Pfg. p . Pfd .
SpesillM : \ chi- ef. Thee . . . 180 „ . „

iholl . Kakao . . . 120 . , „
meiste Kernseife . 22 „ „ »
gelbe „ . . . 20 K . .
Sparkernseife . 20 , . .

I Bissigstes Holoviatwaren-Kktattgeschäft .
r

'

Wiihelmstr . 80 , am Werderplatz.

M 1
fabelhaft billige Preise

\fz
bei jedem Einkauf bis Ostern nin Rabatt ion

y/ o
sofort in bar .

Schuhwaren

Zeige hiermit den Eingang dern i i

KronenstrwMe 17 a.

791

Frühjahrs - und Sommer -Stoffe
an und halte mich unter Zusicherung für tadellose« Paffen und billig« Be-
rechnung besten« empfohlen .

aohatm Spathelf* Schretkemeißn,streibur« t. 6 « Marianstr. 0.

Beste und haltbarste Stoffe ,
feinste Berarbeitnng . Bei unerreicht billigen Pr

die gröstte Auswahl .

Lrepe -Auzüge
von 7 Mk. an bi« zu den besteasf

Lhevist «Anzitge
von 6 .50 Mk. an bi« zu den bestens

ILaMtugaruAuzüge
von 8 Mk. an bi« zu den bestraf|

(dunkle , moderne Muster) von 6 .80 an bi« zu den besten ]
JttF ’ Unser seit 12 Jahre » erworbenes Renommee bürgt jedKäufer für nur solide und beste Bediennng .

Neuheiten
in

Anzügen und Paletots
für Herren nnd Knaben in unerreichter Auswahl , «warStoffe » nnd feinster Berarbeitnng wie nach Maß,

find eingetroffen.
Durch gemeinsamen Einkauf für 6 Geschäfte und sehr kle

Spesen find wir in der Lage, am billigsten verkaufen zu können .

chßcs nab pfjtre SpielzMst
fit Zerren - und Knaven -Konfektioui

Pforzheim
«Me KnI-FckdriWch 8 » fritfei 1337

Mitglied des Rabattsparverein»- .

Dnrlach .

Herren -Anzüge
werden sauber gereinigt , >vie neu hergestellt . Aus Wunsch abgebt
Posttarte genügt . 1$

Frau Grüfiner , Adlerstratze 8.

Mi 100 Tascheaatren. 120 Bcgolateire stsls aif Uqel.

Gold- und
' Waren

Grösstes 6eseUfl in Platze. O Beste ul pretanrtsle Bizagsqialli
Anerktnl leite ReparatsrverbUtte . 887

G. Paul, Marienstr. 33.



Für

empfehle :

Saccosohice
aus soliden Stoffen gearbeitet und bester Ausführung zu

7 , 9 , IO , 1 » , 15 - 30 Mk .

Margarethe Dung ,
Kaiserstrasse 86 , zwischen Lamm- und Kitterstrasse.

. .. . : Telephon 1959 . - -
Spezial 'Keschäft für Damen - and Kinder -Münteln

DWf Mitglied des Rabatt .-Spar -Vereins .
"HDW

Srnil Sucherer
Billiges Haus liir Lebensmittel

empfiehlt
11877 per Pfd-

NeuetürK. Zwetschge« 20 , 25 «. 30 ^ I

Neue itt . Niruenjchnitze 18 «s

Neue Kampfäpfet 55 s

Neue Apftkschnitze 40 s

Neue Aprikose» 55 ^

Kem. HSst, »»rchzitch 25 *. 35 $

j Schweinefett, | ir«it. reis 52 d

Nstauzeufett, reise» Pstsr-redskt 55
j Meyt, s»tte»tühes , »h»e Assichlsß

10 , 18 R. 20 g

>« Nfd . 85s , kNsd . SO , « Nfd . 100
Alacarsui , kr» - eich 20 sl
Nacaroui , per Pst. 30 , 35 «. 40 s |
puppen- und Kemüseuudetn

ptt pfi . 28 , 35 , 40 «. 50 t
>Kaffee , zrdrsnt , reissch«elkr«k

per Pst. 00 , 100 , 120 «. 140tj
i ßichorieu, per Pluket 8 ^ 1

Mannheimer Maimarkt 1906
vom 28. April bis 2. Mai .

Pfenfereaaen am 29 . April 1.- 6 . Mi .
Lotterieziälwng den 2. Mai I9Q6

mit 20 Haupttreffern 26 Pferde, da-
bei 1 Viererzug im Wert von 6 (MM)
Mark, 20 Hauptgewinne je 1 Kuh
oder 1 Rind, 960 Silberpreise und
andere Gegenstände . 1000 Gewinne
usammen i . W. von 80 <100 Mark.
)ür die Luxuspferde werden inner¬
halb 3 Tage nach Ziehung 76 0

0, für
die Arbeitspferde und Viehgewinne
80 % des Ankaufs , für die Silber¬
preise der volle Geldbetrag gewährt .
Loose & 1 .- , 11 St . 10 .— liefert

Carl « ötz , "02
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.

auf 1 . Hypothek« ansznleihe«.
Offerten an

Allgem. Pforzheimer
Ortskrankenkafse

1414.3 Zerenncrstr. 49 .

tl.
vollgewichtig

geschnitten

Pst . 22 !
„ 23

22 ü
10

54

»

tt

»

ln grosser Answahl empfiehlt

Outmann , Karlsrühe , Kronenstrasse 25.
1398

Vom 8. April bis Ostern :
Grosse 13801

9 - IH II
zu noch nie gekannten Preisen in

Krtmls htmümWmch« Dmlch
na .upvst:r»s, « 76 , ÜM Krokodil.

Diese angeführten Preise haben nur lvährenddieser WocheGültigkeit.
Herren-Anzüge , niodern brauu Hi . . . von 8.75 Jt an
Herren-Anzüge , gute □ Cheviotware . . von 10 .75 e4t au c> m

rr BM
Herren-Anzüge , elegante Neuheit . . . . von 12 .75 Ji an *+■ WBM

ft> B
Herren-Anzüge , gemustert Kanmigarn . vori 14 .75 an < 9
Herren-Anzüge , Kammgarn , engl . Muster . . • • , • von 17 .75 , -Ä an V ■
Bnrschcn-Anzüge » Cheviot . . . . . von 5 .75 Jt all rf BB
Bnrschen-Anzüge, aparte Neuheit . . . . von 7.75 an
Burschen-Anzüge , Kammgarn prima ff. * . . . . . von 11 .75 an W 9

£ M
Knaben-Anzüge , guter Schul - Anzug . . von 2 .75 an d5* Ws
Knaben-Anzüge , Cheviot, Blousenfaaon . von 3 .25 vH an
Knaben-Anzüge , Cheviot, Matrosenkrageiru . Pumphosen von 4 .75 Ji an ^ H

*4
Knaben-Anzüge , ff. Kanmigarn , Blousen -Hosen, gefüttert o Bp- ^ 9

von 18 .- , 14.- , 13 .- , 11 0 - , 8 .- , 5 .75 t>4l an ^9A B
- Während dieser Woche kolossale Preisermäßigung in allen Abteilungen
Ein großer Posten Rormalwäschespottbillig . Macoheinden- u . Hosen 08 4 an

Würfekjucker, la. I «
Ia . Kernseife , miß
la . Kernseife , geld

| Schmierseife , grlb
Awieöek«

| Kartoffeln, brhmit bestr Mizmt« Miß 12 4 ^

VerKaufstellen :
LLKringerslr . 21 Genvigsfv. 10
hurlaeherallee 30 Ihirlaeherstr. SO.

| Göthesir. 35 Telefon 392 .
Neu eröffnet : Rintheim ,

Kanptstrasse 34.

Ein größerer Posten feinere

Herrenkleider-Reste
von 1 . 20 m bis 3 .30 m

per Meter Mk. » . 89 , , 3 . 50 , 4 .—, 4 .50 ,
5 .—, 6 .— und 6,50 .

Jfttr so lange Vorrat reicht

Arthur Baer ,
Kaiserstr. 93 li st . Kaiserstr . 93 ü. st.

Rrlse- ««d Nersandthao» i« MaiustKlar st»ik stmtllchr«
Allsst>ü««gs MKet«.

ßriims HmkümstkIimshUg Drnlitz
Kanptstrasse 76 , vis-a-vis dem Krokodil .

Bevor Sie Schuhwaren kaufen, sehen Sie
mein Lager an , ausgestattet in allen Arten

Frühjahrsartikel von den . kleinsten vis zu deu
größten Stiefeln in jeder Lederart zu über/

raschend billigen Preise ».

Schuhwarenhaus
D . IKL David

Nur Kronenstratze 35 . 1887

. 50000

Konfirmanden -
u. Kommunion -

Hütel »

ii nrzijlicher Qaalitit 1 mRl
sowie

Kravatten und Hosenträger
zu den billigsten Preisen .

Franz Jos. Heisei
Kaiserstrasse 111

kann jedes Zimmer betreten
werden , des mit meinem garant ,

barafroien

Bodenlach
gOBtr -.clien wurde ,

<*r%K» te Haltbarkeit .
Oststadt-Drcgorie

Georg Jakob
Ecke l .udw ig-4Vllhelnt - nnd

Beniharfistrasse . 1369 .:
Mitglied des Rabatt-Spar-Ver.

Geschäfts-Empfehlong.
Einem litt . Publikum sowie Freun¬

den und Gönnern die ergebene Mit¬
teilung, dah die letzten Neuheiten in

Herren-Kleiderstoffen
für Frühjahr und Sonuner eingetrosfen
find Empfehle mich zur Anfertigung
sämtlicher Herreukleider unter Ga¬
rantie schönster Ausführung , gnten
Sitz und billigsten Preisen . 1391

W. Trust , Schneidermeister
Kaiserstraste 38 , 4 St .

RkMalnr -Pmse.
Ein Glas 20 Pfg ., Zeiger 20 Pfg .

Schlüssel 8 Pfg . Das Einölen einer
Taschenuhr nebst Federrinsetzen 1 Mk.
usw . DaS Reinigen einer Uhr nebst
anderen Reparaturen wird unter sorg¬
fältiger Arbeit bei billigster Berech¬
nung auSgeiiihrt. Rur unter Garantie .
Ebenso verlaufe nur zu billigsten
Preise» silberne Damen- und Hcrren -
Uhren von 9 Mk. an. Stets einige
hundert llhre » auf Lager . 1308

Karl Billion , Mmschtt
Karlsruhe , Lchiitzenstratze 55 .

Vertreter in Riniheim :
« »rl Hauptstr. 180.

Unsere reich sortierte

empfehlen wir zu zahlreichem Besuch.

Ebersberger L Rees
Konditoreiwarenfabrik, Kronenstrasse 48 .

1880

An Sonn - nnd Feiertagen geschlossen ,

oooooooooooioooooooopoo
§ Ganz bedeutend unter Preis §

verkaufen wir das Warenlager , ©
- solange Vorrat reicht, 1399 .2 ©

> i« fertiges Hosen pik . . . Mk. 1 .30 nnO
* grosse Anzüge Pis . . . Mk. 8 .— ft« O
| Konfirmanden -Anzüge ni« Mk . 6 .— ft« q

und stille «imrud dieft ausserst günsttge q
Gelegenheit pttfüvnt«.

Ansicht ohne Katchunmg jurtte gtstvttei .

£. G S. Dregfuss
Kriegstrasse 8 , Ecke Kronenstr .

OOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOO

6 A -A - Nürnberg.
<

Verfrttrf

! Ad Hartmann
Rilppnrreratrasse 90.

Einige tüchtige

Möbelschreilitt
auf fournierte Arbeit werden von
kleinerer Möbelfabrik für dauernd
gesucht . Verheiratete bevorzugt.

Offerten unter 8 . 100 an di«
Exped . d . Bl . 1388J
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Frnbmß KmhMlVnktt. Irribirq
DienStag den 10 . April, abends halb 9 Uhr,

öffentliche VsnbsnöVerkcr-Versimnllsng
im oberen Tiorchensaal (Schrffstr .).

Tagesordnung : „Die Grundsätze des Stadtrats bei
Vergebung von Bauarbetten ". Referent : W. Eugler.

Zn dieser Versammlung laden wir alle Bauhandwerker undBauarbeiter frenndlichst ein. 1393 .2
_ _ Die 6inber*fer.

SSo « heute ab jeden Montag . Mittwoch Samstag und Sonntagjeweils von Vormittags 11 Nhr bis »acht? 12 Uhr

Grosses Preiskegeln .
| jO " in der Westendkallc Mfihlburg "Wz

14 Preise im Gesamtwerte von 7©Ä.— Mk. 688 Serie « a 1 . — Mk
1 Serie enthält drei Felder, ein Feld drei Äugeln . Mit einem Feld kann
ein Preis errungen lverden, Freie Kngelwahl !

Juni Ansspielen kommt :
1 . Eine Singer - Nähmaschine . Wert 156.— Mk.
2. Ein Berttkow, Handarbeit , massiv . . . „ 120 .— „8. Sine Waschmaschine . „ 80 .— „4. Sin« Wesrminsieruhr m . großart .Glockenschl. , 75.— ,5 . Ein Fauteuil , Handarbeit . „ 50 — „6 . Em Tafel- Regulateur . . . . . . . . . „ 40.— „7. Eine Salon -Lampe . , 30.— ,8 . Eiu Dutzend Messer und Gabeln , Chrfftcfffle . 88.— .9. Ein Wein - Service . , 25 — „10. Ein Spazierftock aus Ebenholz in. Silbergriff » 10. — „11 . (rin Bier -Service . , 10.— „12. Ein Thermometer . „ 10.— „13. Ein Ehrenpreis , 10 Flasche « Ortenberger

L8cis;herbst . , 10 . — „Dieseu bekommt derjenige Spieler , der mit
0 aufeinanderfolgenden Kugeln die meisten
Kegel geivorfen und vorher mit 8 Kugeln
keinen Arrsprirch auf einen Preis hat

14. Ein Ehrenpreis , 3,30 Meter Biqtm z»
einem ff . Herren« -zuz. Dieser kann nur
im Steche « crrmrgea toerde « mrd
loimnen hierbei nur srssche Spieler ins
Stechen, die mindestens30 Serien geworfen
habe« , bei 50 Serien zweimal, bei 75
Serien dreimal usw .

Er ladet hiffl. ein izggXaver Mundtf , , ,tnr Westendbaile .“

KksihöfisvnlkMS mH Empfehlung.
Einem verehrten Publikum, Freunden, Gönnern und insbesonderemeurer werte» ,Kundschaft diene zur Mitteilung, daß ich „ ein Geschäft van« ankestrahe 24 nach

Luisenstvatze 45
verlegt habe und bitte ich. mir bas bisher geschenkteVertrau « auch fer« r-hin bewahren zu wollen . Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daßich nebst meinen
tasutter Spar-UMn. bpnur Spar -tocMen m> hin nncii

W- uil flnsljtajsj
sowie verschiedene andere Gegenstände führe
bars zu beriicksiLtijzen und wird er mein Bestreben sein, meine verehrt«Kundschaft promt und billigst zu bedieueu Einem geneigtem Zuspruch ent¬
gegensetzend zeichne Hochachtungsvoll

Srosl JVSarx, Heri- u. GfnMlchsst, Firifeskr. 45.
Auch teile ich mit. daß ich die feit 10 Jahren betriebene Kolportnge -

Bikchchaudtung wie bisher weiterführe. Ahonnenten auf ave Journale ,Zerr- und Wacheuschristen, sowie auf kompl Werke werden angenommen n.promt bedient. Werten Bestellungen entgegensetzen » zeichnet Der Obige

lesctirre
Ich bitte hoff., mich bei Be -

ÖSfelf KirSChke <K »nnJl. pfetsch)
12 Kriesstrasse 12.

ffestgescteenke
m Konfirmation ui* ßoamnm«

. empfehle : Silberne vameuobren von 10 -M
i in . Silberne Herrenufcren von 10 M an,

:«M»ne Damcnnkren mit Kette 28 JL
Größtes Lager in Klnxeu , Kressen ,

/ 3noch« , Halakkettea usw. Unübertroffene
Auswahl in Ketten jeder Art.

Mtglird des Rabatt -Spar -Vereins.Bitte die Schaufenster zu beachten.

Iteu eröfjnet:
Rintheim

Kaeptstraße 34.

SmilSucherer
Karlsruhe

irstea Ham für Lebensmittel.
ütrtmfMti n Kitt«acht : 13,51

[ Zabringerstr. 2t Germtgstr. 10.
I SfariacheraBee 20. Jtarlacherstr. 56.
l Gothestr. 35. Zährittgersfr. 21

Kan-ttasrr : Zährhigerstr. 4L,
Telefon 392 .

Mein Prinzip ist :
! Segen dar gute uni billigtLe»e«s« Mel. I

JJöroSS © Badener Oold - XaOtterieII
8 Za Gunsten des Hamilton -Palais . 1366 20 22
22 IV * Ziehnsi bereits 5. Mai 1908 . -WM> M«ms Geldgew . 45 ,800 «
St Ä . M. SO,000 = 20 .000 8
* 2 . M. 5,000 = 5,000x« 3286 Ä . M. 20,800 = 20,800 »
** Mw i I Mk ., II Lose w Mk. Porta o. Liste » W. «dra, oapOefelt :

*
4 £ ■ 1 wn »l •» IV «Yius i nw Ul LIOIO tfV ris VAfVOj ISymMillt ^2 «J. Stürmer , Gewral-DtWt, Strasstag I. EL, Lange«tr. iot. J
2 ln Karlsrahe : Carl Götz Hebetstr . 13/15 , J Heppes , Chr . Frank , U
22 felg - Dalil ^mann , L Michel, E. Füge , Frz, Haaebrander , ILMe plc. 22

|
So laige Yorrit Samstag den 7. April bis eiusehUessUehSamstag den U . April So lange Vorat.

Konfektion
JatkttS «nd Boleros aus Corcscrew,

Kammgarn rc . 30 .—, 22. —, 15.— bis 7 .50

Jacketts auf Seidenfutter, schwarz und
farbig 48.—, 32.—, 19.50 bis 12,50

Spezialität :
8rano «ja4tttts für starke Damen 85 .—,

60 . - , 45.- , 27 .— bis 15 .50
[ Rege» und Reisemäatel» wasserdichtin allen modernenStoffen 27.—, 18.—,

12.— bis 6 . 75
Kostüm -RNcke, fußfrei, in allen Stoffen,in jeder Ausführung 15.80, 10.50, 7.50

bis 3.45
^Kostüm -Röcke, schwarz, gefiittert, mo¬

dernste FaffonS, 45.—, 29 .50 , 18.50,
10.50 bis 4 .25

Jackett- und Bolero -Kostüme aus mo¬
dernen Stoffen 100.—, 75 . —, 45 .—,

22.50 bis 12 .50

Enorm billix !
Schwarze Tasfet-Röcke» fußfrei, Sattel -
_ fasstm. ausspriugende galten 15 .50

Kinder - Kkeidchen „ Erna " , Taillenhänger ,
Fantasiestoffe

Länge 60 55 60 65 70 75 60 om
2 .95 3 .45 3 .95 4.45 4 .95 5.45 5.95

Kinder -Merdcheu „ Sfrtfee"
, Taillenhänger ,

neueste Stoffe in guter Verarbeitung mit Volant
und Gürtel

Länge 50 55 60 65 70 75 80 em
3 .50 3 .70 3.90 4. 10 4.30 4.50 4.70

Schnl -Kleidchen „ Alma " aus haltbarem
Stoff , rot und blau, hübsch gearbeitet

Länge 70 75 80 85 90 95 100 em
4.35 4.85 5.3» 5 .85 6.35 6.85 7.35

Kinder - Capes für Knaben und Mädchen mit
Kapuze , Länge 50 em 1.— Mk.

Länge 65 60 65 70 75 80 85 cm_ _

Länge 90
1.40 1.60 1 .80

95 100
2.20 2.40

110 em
2.60 2 .80 3.— 3.20 3.40

Posten Knabeu ' Wollstoff -Hosen finc
das Atter von 3—10 Jahren 1.25
Posten Knaben - Waschbluseu , Matrosen-
und hochgeschlossene Faffon, Kragen und
Manschetten zum abknöpfen , für das Alter
von 2—10 Jahren Serie 1 2.85, Serie 11 1 .65
Knaben - and Müdchen -Saecos

_ in größter Auswahl._

1 Posten Velour - Blusen , prima Qualitäten ,
moderne Ausführungen

Serie 1 II III IV
3 .45 , 2.95, 2.45, 1 .45

1 Posten Hemdcn- Bluse», Waschstoffealle
Farben , reich in Säumchen garniert
Serie I II III IV V

5.85 4.45 3.65 2.96 1 .10
1 Posten Wollstoff - Binsen, Schotten

und Streifen eleg . Verarbeitung und
mit Knöpfen garniert 4 .45

1 Posten Blusen, reine Wolle, in Cheviot
Wollsattn, alle Farben , 4.95 |

1 Posten Bluse«, in Schotten, Streifen
und einfarbig , mit Stehumlegekragen,

Krawatte , elegante Ausführung 6 .85 ]
1 Posten Tennis - Bluse« für Spott,

blau , rot und schwarz gestreift 10.60 und 7.45 j
1 Posten reinseidene Blusen in allen

Farben, mit reicher Jutredeux - Garn.
Enorm billig.

Serie 1 11 III IV 3 .451
12.50 8.50 6.50

1 Posten Untereöcke in Seide , Luster,
M . ire, Leinen, Sattn mtt Bündchen
aufgesetzt , Pliffö , Volant u. JutredeuxSerie I ll Ul IV V 1 .651

6 85 4 .45 3.65 2 95

Schuhwaren
für Damen :

I Ha nae eh nha mit leichten Sohlen u . Satiufutter Paar 85 4
! H nmwirb nbe mit Filz- und Ledersohlen Paar l .40
Ein Posten Damen- eefct Clievreaux - und Ia Uoxkalf -

Kuopf- und Schnürstiefel, neueste und eleganteste Formen , 035
auch mit Lackkappen Paar "

f Ei« Posten ®amen«Knopf - a . Schnürstiefel mit hohen 1M0
und englischen Absätzen, spitze und breite Formen Paar "

Aussergewöhnlich preiswert I
| Ein Posten ^ Ein großer Posten beder -K « » pf -
Aamen-Leder-Spangen lchuhe O

Größe 36 —42

Größe 22 26
Paar

für Herren i
Hansschahe mit leichten Sohlen u. Satinfutter Paar 1 - 15
Han »sch »«he mi t Filz- und Ledersohle Paar 1 . 75 !

A»s nuntiuir Herr enftiefel f
FxtrmRttbatt »O

Ein Posten Knabea -Ilakenatiefel , breite Form. Größe 1̂ 50
36—40, Paar «

Schnürstiefel , 495 I
mit Absatz, Größe 20—26 Paar 1 !

Ein Posteu Kinder- u . Mädchen -I >eder 8pangen »eluihe 495
Paar *

mtt verzierten Lederkappen, bester j
Straßen - u . Schulstiefel. Größe g ^

Größe 22 - 35
G« großer KoÜk» graue Segeltuch - Stiefel. .

2 .45 ^ 2 .95 31 - 35Seltenes Angebot!
Hermann Tietz .

Paar

1466

Grosse freisersnässigimg
auf

Hobe
Kris Käufer foffte versäumen, sich vsu der unüöertroffene » Kuswaht zu üSerzeugen.

Spezialhaus für Araulausfilatlungen
in allen Preislage «.

M . Taxtneisbauiti \
13 Adlerstrasse 13

( tu 150 bin| lrt!f Kktttll
von Mk. 60.— anfangend

Anzahlung von Mk . 5.— an.

Ca . 50 Bertikows
von Mk. 5*5 .— anfangend

Anzahlung von Mk. 5 .— an.

100 Chiffoniers
von Mk. 85.— anfangend

Anzahlung von Mk. 5.— an.

Lv Schreibtische
von Mk. L5.— anfangend

Anzahkung don Mk. 5.— an.

Ca . 50 Diwans
von Mk. 45.— anfangend

Anzahlung von Mk. 5.— an.

30 Küchenschvänke
von Mk. 18 .— anfangcnd

bAnzahlmig von Mk. 5.— an.

Gelegenlieitskauf :
19 komplette englische Schlafzimmer in Eichen,
Nußbaum und Satin, in der Preislage von Mark

2 Bettladen 1 Toilette
1 Tpiegekschrank 2 Nachttische mtt Marmor
1 Waschkommode 2 Stühle
1 Marmorplatte 1 Handtuchs!ander

_ anfangend ,'■ bestehend aus :

Anzahlung von

Mk. 80 .- W.
Ohne Anzahlung

an zahlungsfähige Käufer und Kunden, die ihr Konto ganz oder nahezu ausgeglichen haben.

M
.
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